
Auf Initiative einiger Dorfbewohnerinnen 
und nach anfänglicher Skepsis mancher 
Großhaslauer gelang es im Jahre 1994 

einen Verschönerungsverein zu gründen. Nach 
einem erfolgreichen Abschluss des ersten Pro-
jektes (Gestaltung des Buswartehäuschens) war 
der Großteil der Dorfbevölkerung von der Be-  
deu tung des Verschönerungsvereines überzeugt. 
Durch das Wiederaufgreifen alter Bräuche, wie 
z.B. das Maibaumsetzen, die Sonnwendfeier und 
vieles mehr und mit dem Durchführen gemein-
samer Aktivitäten wurde die Gemeinschaft des 
Dorfes erheblich gefördert. 

Ein weiteres Ziel unseres Vereines ist die 
Gestal tung des Ortsbildes und die Pflege 
von Denkmälern.

Mittlerweile ist die Akzeptanz des Vereines so 
groß, dass bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen viele im Ort tatkräftig mithelfen.

Verschönerungsverein Großhaslau

Eine Dorfgemeinschaft 
findet sich

Buswartehäuschen im Ortszentrum
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Meiner Meinung nach hat unsere Ortschaft durch die 
Gründung des Verschönerungs vereines sowohl in seinem 
optischen Erscheinungsbild als auch in gesellschaftlicher 
Hinsicht einen Aufschwung erfahren. Immer wieder freue 
ich mich bei einem Spaziergang durch unser Dorf über den 
Blumenschmuck. Die zahlreichen Veranstaltungen nütze 
ich gerne für ein „gemütliches Tratscherl“ mit Jung und Alt. 
Mathilde Grabner, Großhaslau

Projekte 

1994:  Gestaltung des Buswartehäuschens
1995:  Errichtung des Kinderspielplatzes
1996:  Teilnahme am Pfingstspektakel in Zwettl
1998:  Errichtung eines Bildstockes
2000:  Teilnahme am Umzug anlässlich der 
 800 Jahrfeier der Stadt Zwettl 
seit 1994: jährlich Blumenschmuck für den Ort
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Chronik/Statistik des Vereins 

1994:  Vereinsgründung
Mitgliederzahl: 56 Haushalte

seit 1995: Maibaum setzen, Dorffest, 
Flurbereinigung, Blumenschmuck 

 im Ort, Sonnwendfeier
1996: Maibaumsetzen in Zwettl, 
 Teilnahme am Pfingstspektakel
1998: Errichtung eines Bildstockes
1999: Feierliche Segnung des Bildstockes
2000: Teilnahme am Umzug in Zwettl 
 anlässlich der 800-Jahrfeier
2001: Erntedankfest
2002: Heurigenbesuch

Der Vorstand:
Obmann: Leopold REITTERER
Obmann-Stv.: Brigitte BAUER
Kassier: Brigitta SCHRENK
Schriftführer: Eva WANKO

Da es in unserer Ortschaft nur wenige Jugendliche gibt, 
die diverse Feste veranstalten könnten, finde ich es gut, 
dass der Verschönerungsverein alte Traditionen wie das 
Maibaumsetzen aufrechterhält. Außerdem veranstaltet der 
Verein auch Dorffeste, Sonnwend- und Nikolausfeiern, die 
speziell bei unseren Kindern großen Anklang finden.
Gertrude Renk, Großhaslau

„Ein neu errichteter Bildstock wird gesegnet“, 2000

Nach der jährlichen Flurbereinigung ...

Kinderaugen leuchten dem Nikolaus entgegen

Vor der Abfahrt zur „800 Jahr Feier“ in Zwettl, 2000

... ein gemütliches Weinseminar

„mit Fackeln zum Sonnwendfeuer“

Der Vorstand:
Obmann: Leopold REITTERER
Obmann-Stv.: Brigitte BAUER
Kassier: Brigitta SCHRENK
Schriftführer: Eva WANKO


